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Computerlinguistik, die: Unter CL im  engeren 
Sinn versteht m an  eine von statistischen und  lin ­
guistischen V erfahren ausgehende und  auf tech­
nische A nw endungen verschiedener A rt ausge­
richtete Disziplin, bei der vor allem  Fragen 
einer angem essenen M ensch-M aschine-Interak- 
tion auf sprachlichem  Wege gelöst w erden sollen. 
D aher spielen sowohl D aten geschriebener wie 
gesprochener Sprache eine Rolle. Die Analyse, 
Bearbeitung und  Synthetisierung gesprochener 
Sprache ist dabei häufig eine zentrale Aufgabe.
Im  w eiteren Sinn w erden m it CL auch jene 
korpuslinguistischen Forschungen benannt, bei 
denen die Forschung innerlinguistischen Zie­
len  verpflichtet ist. Sie ist auch  durch eine stär­
ker theoretische A usrichtung gekennzeichnet. 
Ih r geht es zentral um  die Entw icklung und  
Erprobung von M ethoden un d  Instrum en ten  
der Sprachanalyse, die teils der O perationalisie­
rung  linguistischer K onzeptionen dient, teils die 
M öglichkeiten einer m athem atisch-statistischen 
Vorgehens weise zur G ew innung von E rkenntnis­
sen nutzt. Idealerweise sollten auf diesem Wege 
sprachliche S truk tu ren  em ergent sichtbar w er­
den. Die Forschungen in  diesem  Bereich bezie­
hen  sich derzeit größtenteils auf die in  großen Da­
tenbanken  geschriebener Sprache niedergelegten 
M aterialien.
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